
unter dem Namen von Stolgebühren ehemals übli
chen Abgaben aufgehoben.

Billig hatte man daher erwarten sollen, daß die
Geistlichkeit von selbst aufhören würde, diese Gebüh
ren ferner eirrzrrfrrdfrn r es ist dieß jedoch nicht überall
der Fall gewesen, vielmehr hat die Erfahrung gereizt,
daß die Herrn Prediger an vielen Orten fortfahren,
sich für die freie Ausübung des Gottesdienstes jene
Abgaben nach wie vor entrichten r» lassen.

Im Auftrag Seiner Exzellenz des Herrn Ministers
des Innern, zu dessen Kenntniß diese Mißbrauche ge
bracht sind, beeile lch mich daher sowohl die obern
geistMhcn Behörden des Fulda-Departements als auch
sämmtliche Herrn Prediger auf das gesetzwidrige die
ses Verfahrens aufmerksam zu machen, und indem ich
hoffe, daß keiner von ihnen ferner Gelegenheit zu Be
schwerden ähnlicher Art geben wird, bemerke ich nur
noch, daß hiufüro mit Strenge auf die Befolgung obi
ger Vorschrift gehalten werden soll.

Der Präfekt des Fulda-Departements,
. von R e i m a n.

Da am 24ten Dezember v. I. in der Weser unter
halb Höxter ein ertrunkener Mensch gefunden worden
ist, der seinerKleidung nach zu urtheilen, ein Schiffer
gewesen zu seyn scheint, dessen Gesichtezüge aber wegen
schon eingetretener Fäulniß nicht mehr zu erkennen
waren, so wird dieser Vorfall zur Benachrichtigung
seiner etwaigen Verwandten oder Angehörigen hier
durch bekannt gemacht. Der Verstorbene ist übrigens
gleich nach der Auffindung gehörig zur Erde bestattet.

Kassel, den Zken Januar i8ir.
Der Präfekt des Fuldadepartements,

von Reiman.

Es ist verschiedentlich bemerkt worden, daß zu den
Lodteuscheinen, welche die Erben eines im Laufe des
Jahrs verstorbenen patcntirtenGewerblreibcnden, zum
Erlaß der zweiten Hälfte der Patcntsteuer einzugeben
verpflichtet sind, kein Stempelpapier genommen wird.
Da jedoch dergleichen Todtenscheine unter denen im
königl. Dekret vom 7 ten Iunii d. I. Art. 25 von der

Stempelsteuer bcfreyeten Gegenständen, nicht mit auf,
geführt sind, so bin ich verbrmdcn, strenge darauf zu
halten, daß die gedachten Scheine aus das genannte
Stempelpapier auegefertial werden. Wenn solche al
so auf ungestempeltes Papier ausgestellt, und auch
die Stempel nicht umgelegt find, dann werbe ich sie,
oh e weitere Rücksicht daraufzu nehmen, remitliren-
Kassel den Zlten Dezember i8io.

Der Direktor der direkten Steuern

im Fuldadepartement.
Mallinkrodt.

Da in Gemäßheit des königl. Dekrets vom i6ten
November 1810, sowohl von allem in hiesiger Stadt

eingebracht werdenden frisch geschlachteten und geräu
cherten Fleisch, als auch von demjenigen Vieh, wel
ches sämmtliche Gast- Schenk- und Speise-Wirthe
in der Stadt Kassel und deren Vorstädte schlachten zu
lassen, die verordnete Flei^chheller-Abgabe mit zwei
Heller von jedem Pfund, bei Vermeidung der auf
die Konsumtionö - Steuer - Defraudationen gesetzten

Strafen, entrichtet werden muß, und deshalb in An
sehung der Gast- Speise- uud Schenk-Wirthe die

- Veranstaltung getroffen worden ist, daß die ermeldete

Abgabe nach einem, bei jeder Viehgattunq anzuneh
menden, Mittelsatz, auf dem Konsumlivns-Steuer-
Bureau erhoben, jedoch der Betrag des Fleifchhellers
von denjenigen selbstgeschlachteten Vieh, was die ge

nannten Personen in ihrem Haushalt für sich selbst,
und ihre Famili^ konsumiren, und welches in Anse
hung der fetten Schweine auf zwei Stück für die Fa
milie bestimmt worden, am Ende des Jahres ihnen
wieder ersetzt werden soll; so wird solches, damit Nie
mand sich mir der Unwissenheit dieser Verfügung ent
schuldigen könne, hierdurch öffentlich bekannt gemacht.
Caffel den Zten Januar i8li.

Der Maire der Residenz,
Frhr. v. Canstein.

Verkauf von G r u u d st ü ck e u.

1. So öden. Vermöge Auftrag könlgl. Distrikts-
Tribunalö zu Eschwege, sollen folgende, in der Ehe
des verstorbenen Manns Knippcl zu Orpferode er
worbene Grundstücke, als: i) Z Ack. Land aufm
Rothe, an Andreas Specks Witwe und Johann
Claus Trübe, Ch. B. Nr. YZ 6 , 2 ) £ Ack. 3 Rut.

Land auf der Jetziges-Graben^ an Claus Krögee
uud Augustin Htldebrand, Ch. B. Nr. 323, und
z) * Ack. Land daselbst, an Johann Claus Becker
und Johannes Grebenstein gelegen, Ch. B. Nr. 379 ,
vor mir dem unterzeichneten Notar öffentlich ver

kauft werden, und ist hierzu Termin auf Donners
tag den 24ten Januar k. I. des Morgens von 9 bis

 12 Uhr in Die Behausung des Hetru Maire Bött-
ner zu Orpferode bestimmt worden, welches Kauf,

iiebhaberu hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht
wird. Den toten Dezember iSio-

Der kommlttinc Karrtons-.Notar
Johann Heinrich Steiß. ' ^

2. Röhrenfurrh. Vermöge Auftrags konrgl. Di
strikts-Tribunals zu Kasse!, sollen auf Instanz des
adelichen Stifts Kaufungen, dem Einwohner Ar
nold Hofmann und dessen Ehefrau zu Schwarzeu-
berg folgende Grundstücke, als: ,) ein Wohn
haus nebst Scheuer, an Paulus Darthel und Jo
hannes Wagner; 2) Ack. 6 Rut. Garten beim
Haus; 3) 1? Ack. 5 5 R"t. Wiesen, im kHeidel-
graben an ihm selbst; 4) l Ack. 8? Rur. Wiesen
im Terche, an Heurich Riedemann; 5) 2 Acker

' iy Rut. die Durgwiese, an der herrschaftlichen

Wiese und Hcnrich Riedemann; t&gt;) 2\\ Ack. 1R.


